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Rülke und Brauer: Verfassungswidrige Landeshaushalte für 2021 und 2022
wie schallende Ohrfeige für Minister Bayaz

Solide Finanzpolitik ohne Tricks ist mit dieser Landesregierung nicht zu haben.

Dr. Hans-Ulrich Rülke, Vorsitzender der FDP/DVP-Fraktion, kommentiert das heute veröffentlichte
Gutachten von Professor Hanno Kube zur Haushaltspraxis des Landes Baden-Württemberg während der
Corona-Krise:

„Die Landeshaushalte für die Rechnungsjahre 2021 und 2022 waren verfassungswidrig - das ist wie eine
schallende Ohrfeige für Finanzminister Bayaz und die gesamt grün-schwarze Regierung! Wir haben
immer gewusst, dass hier etwas nicht korrekt lief – nun gibt uns das eigene Gutachten des
Finanzministeriums recht. Es wird allerhöchste Eisenbahn, wieder zu solider Finanzpolitik
zurückzukehren: Keine Abkehr von der Schuldenbremse, keine Nebenhaushalte und keine
verfassungswidrigen Verschiebungen von Notlagekrediten.“

Stephen Brauer, finanzpolitischer Sprecher, ergänzt:

„Einmal mehr wird durch das Gutachten deutlich: Solide Finanzpolitik und handwerklich gute
Haushaltsführung sind mit dieser Landesregierung nicht zu haben. Durch Tricks und Verschiebungen wird
versucht, die eigenen Fehler zu kaschieren. Minister Bayaz rechtfertig sich nun, dass viele seiner Aktionen
durch das Gutachten nicht beanstandet werden. Doch das Fazit bleibt: Die Haushalte für die
Rechnungsjahre 2021 und 2022 waren verfassungswidrig – halbe Verfassungsbrüche gibt es nämlich
nicht.“


